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Presseerklärung vom 9. Mai 2011

Die Bahn baut, wo sie kann
Grundwasser: Parkschützer besichtigen nächste Lügen-Baustelle

Stuttgart,  9.  Mai  2011:  Im  Anschluss  an  die  Montagsdemo  werden  die  Parkschützer  eine  weitere 
Baustellenbesichtigung durchführen, diesmal am sogenannten Grundwassermanagement. Auch hier wird 
weiter  gebaut,  obwohl  Bahnchef  Rüdiger  Grube  direkt  nach  der  Wahl  einen  vorläufigen  Baustopp 
verkündet  hat.  Mit  langen,  aufblasbaren,  blauen  Kunststoffschläuchen  von  ca.  30  cm Durchmesser 
verdeutlichen die Parkschützer, woran hier gebaut wird. Klaus Gebhard, der Gründer der Parkschützer,  
erläutert  die Arbeiten und die  Probleme rund um das Grundwassermanagement.  Angesichts der  nun 
bestätigten Erkenntnisse über die Mineralwasserströme in und um Stuttgart ist klar, dass der Ringtunnel 
für Stuttgart 21 nicht gebaut werden kann, da er einen unter hohem Druck stehenden Mineralwasserstrom 
direkt  durchschneiden  müsste.  Nicht  zuletzt  deshalb  fordern  die  Parkschützer  einen  sofortigen  und 
vollständigen Baustopp. 

„Der verkündete Baustopp von Bahnchef Grube gilt offensichtlich nur überall dort, wo die Bahn nicht in  
der Lage ist, weiterzubauen“, sagt der Gründer der Parkschützer Klaus Gebhard. „Und auch der von 
Herrn Grube großzügig zugestandene Vergabestopp dürfte in Wahrheit  daher rühren, dass sich keine 
Auftragnehmer finden, an die die Bahn die riskanten Aufträge vergeben könnte. Die Baufirmen ebenso 
wie  die  Versicherer  wissen,  dass  wir  S21-Kritiker  Recht  haben,  wenn  wir  vor  unkontrollierbarem 
Untergrund, Gefahren für das Mineralwasser und unkalkulierbaren Risiken warnen.“

Die von den Geologen Dr. Wilhelm Scholz (S21-Befürworter!) und Dr. Rupert Prestel veröffentlichten 
hydrologischen Ergebnisse besagen, dass die Mineralwasserströme rund um Stuttgart wesentlich  anders  
verlaufen,  als  von  der  Bahn  angenommen  und  in  der  Planung  für  Stuttgart  21  vorausgesetzt: 
http://www.geologie21.de/Downloads/Schloz_Hydrologie.pdf. Die Konsequenzen für Stuttgart 21 sind 
hier  erläutert:  http://www.geologie21.de/neu_mineralwasserfluss.htm.  Auch  die  Bahn  selbst  hatte 
vergangen Montag bei einer Anhörung im Rathaus Probleme mit dem Wasser einräumen müssen.

Bereits  vor  einer  Woche  hatten  die  Parkschützer  bei  einer  ersten  Baustellenbesichtigung  die 
Vorbereitungen für den geplanten Querbahnsteig im Bahnhof inspiziert. Hier wird ebenso weitergebaut  
wie im Gleisvorfeld, im Südflügel und an der Neubaustrecke Wendlingen-Ulm - ein weiteres Argument 
für das Aktionscamp 'Baustopp selber machen' (20. bis 24. Mai) und die Aktion 'Aus!Sitzen.', bei der der  
Bau mit einer gewaltfreien Sitzblockade blockiert werden soll. Weit über 400 Menschen kündigen schon 
jetzt auf der Homepage an, dass sie sich an Aus!Sitzen. beteiligen wollen, um den Bau von Stuttgart 21 
zu stoppen - sitzend, friedlich, tagelang (http://www.aus-sitzen.de/solidaritaet/unterstutzerinnen/). 

Pressetreffpunkt: Montag, 9. Mai 2011, 19:15 Uhr, Bushäuschen am Grundwassermanagement (Straße 
„Am Schlossgarten“), google-map: http://bit.ly/mIWLl4
Rückfragen an Matthias von Herrmann, Pressesprecher der Parkschützer, Tel. 0174-7497868 oder an 
Carola Eckstein, Tel. 0152-53684818
Presseerklärungen und Hintergrundinfos / Presseportal: www.parkschuetzer.org/presse
Internet: www.bei-abriss-aufstand.de und twitter.com/AbrissAufstand und www.parkschuetzer.org


	Presseerklärung vom 9. Mai 2011
	Die Bahn baut, wo sie kann
	Grundwasser: Parkschützer besichtigen nächste Lügen-Baustelle

